
zusammen und tritt seit 2014 als Duo mit der Harfenistin Feodo-
ra-Johanna Mandel auf. 2015 gründete Martina Silvester das En-
semble „Les Égéries“ (Flöte, Gesang, Klavier). Mit Begeisterung 
verwirklicht sie thematisch orientierte Programme und interdis-
ziplinäre Vorhaben. Neben ihrer Tätigkeit als Orchestermusikerin 
und Kammermusikerin konzipiert und moderiert Martina Silves-
ter Konzerte für Kinder (u.a. auch für das Georgische Kammer-
orchester Ingolstadt) und schreibt Geschichten für Kinder. Mar-
tina Silvester war Stipendiatin der Yehudi-Menuhin-Stiftung und 
wirkte bei diversen Rundfunk-, TV- und CD- Produktionen mit.
Ihre Konzerte und Projekte sind geprägt von ihrer inspirierenden 
Bühnenpräsenz und dem Wunsch, durch Musik Menschen zu be-
wegen und zu berühren.

www.martinasilvester.org

mit Auszeichnung abgeschlossen. 2014 erwarb sie zusätzlich das 
Zertifikat des Studiengangs Elementare Musikpädagogik. Sie war 
u.a. Stipendiatin der Studienstiftung des deutschen Volkes, der 
Deutschen Stiftung Musikleben und der Jürgen-Ponto-Stiftung, 
zudem gewann sie zahlreiche nationale und internationale Preise, 
z. B. den 2. Preis beim Wettbewerb der deutschen Musikhochschu-
len. 2008-2010 war sie bei der Sächsischen Staatskapelle Dresden 
engagiert. Zahlreiche Rundfunk- und Fernsehaufnahmen (u.a. für 
arte und den Bayerischen Rundfunk). Neben ihrer Konzerttätig-
keit unterrichtet sie seit dem Sommersemester 2013 als Lehrbe-
auftragte an der Musikhochschule München Harfe und Literatur-
kunde. 

www.feodorajohannamandel.de

Martina Silvester (Flöte) Nach ihrem Studium in München und 
Paris erweiterte Martina Silvester ihre Ausbildung durch ein Stu-
dium der Traversflöte und der historischen Aufführungspraxis 
und nahm Improvisationsunterricht. 2009 gründete sie zusammen 
mit der Pianistin Susanna Klovsky das „Ensemble Clazzic“ (Flöte, 
Klavier, Bass, Schlagzeug). Seit 2011 arbeitet Martina Silvester re-
gelmäßig in Israel mit dem Komponisten und Pianisten Uri Brener 
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  Künstler

Duo Niades

Die Flötistin Martina Silvester und die Harfenistin Feodora-Jo-
hanna Mandel lernten sich durch gemeinsames Musizieren im 
Orchester kennen. Ihre gemeinsame Liebe zur Kammermusik ließ 
die beiden ein Duo gründen, mit dem sie nun seit einiger Zeit er-
folgreich konzertieren. Verschiedene Programme haben sie seither 
erarbeitet, wobei sich das Repertoire von Barock bis zur Moderne 
erstreckt und einige Überraschungen zu bieten hat.

Feodora-Johanna Mandel (Harfe) beendete ihr 2005 begonnenes 
Diplomstudium 2008 in der Klasse von Frau Prof. Helga Storck 
an der Musikhochschule München und wurde daraufhin in die 
Meisterklasse von Frau Prof. Cristina Bianchi aufgenommen, die 
sie 2011 erfolgreich absolviert hat. Parallel dazu begann sie Schul-
musik in Würzburg zu studieren - 2015 hat sie diesen Studiengang 

  Programm

J. S. Bach  Sonate g-moll BWV 1020   
(1685-1750)  1. Allegro
 2. Adagio
 3. Allegro

F. Petrini  La bonne aventure - für Harfe solo
(1744-1819) 

J. B. Krumpholtz  Sonate in F-Dur
(1745-1790) 1. Allegro moderato 
 2. Romanze
 3. Tempo di minuetto

G. Rossini  Andante von Variazioni
(1792-1868) 

G. Fauré   Fantaisie Op.79
(1845-1924) 

C. Debussy   Syrinx - für Flöte solo
(1862-1918) 
 En bateau

G. Bizet   Minuett aus L’Arlesienne
(1849-1926)  

M. Ravel   Pièce en forme de Habanera
(1875-1937) 

F. Doppler   Casilda Fantasie
(1821-1883) 

  Hintergrund

Was macht eigentlich den besonderen Reiz eines Flöten-Harfen 
Duos aus? Die unterschiedlichen Instrumente, die dadurch ent-
stehenden zahlreichen Klangfacetten, die rauschenden Klänge der 
Konzertharfe oder die sphärischen Töne der Flöte? Sicher ist, dass 
der Zuhörer in wunderbare Klangwelten entführt wird.

Die Flötistin Martina Silvester und die Harfenistin Feodora-Johanna 
Mandel lernten sich durch gemeinsames Musizieren im Orchester 
kennen. Ihre gemeinsame Liebe zur Kammermusik ließ die beiden 
2014 das „Duo Naiades“ gründen. Seitdem spielten sie viele Kon-
zerte in und außerhalb Bayerns mit unterschiedlichen Programmen 
und wurden von Presse und Publikum gleichermaßen gefeiert. So 
zauberten die beiden Musikerinnen „ein glanzvolles kammermu-
sikalisches Collier mit Perlen des Impressionismus“, welches „mit 
Bravorufen und stürmischem Applaus“ gefeiert wurde. Die Mit-
telbayerische Zeitung berichtete im Februar 2015, dass „die beiden 
jungen Künstlerinnen […] ein niveauvolles Konzert mit meisterhaf-
tem Harfenspiel und zauberhaften Klangbildern aus der Querflöte“ 
boten. 

Ihre Liebe gilt nicht nur den bewähren Klassikern des „Flöten-Har-
fen-Repertoires“, sondern auch den unbekannteren oder zeitgenös-
sischen Werken. Ein Duo, das also weit mehr im Repertoire hat, als 
nur die immer wieder gespielten Standards. 

In St. Ottilien treten die beiden Musikerinnen mit dem Programm 
„Kostbarkeiten für Flöte und Harfe auf“. Originalwerke und Bear-
beitungen von G. Rossini, J. Jongen und anderen werden die Weih-
nachtszeit einläuten.

Mit Enthusiasmus, Witz und ganz viel Charme moderieren Martina 
Silvester und Feodora-Johanna Mandel ihre Konzerte und berich-
ten Amüsantes und Wissenswertes über die Komponisten, ihr Duo 
und ihre Instrumente. Freuen Sie sich auf einen abwechslungsrei-
chen Konzertabend!


